






Pr o f . Dr . Kl a u s  Fich t er : Bei der Frage, welche Unter�

nehmen und Innovationen  in welchen  der zehn untersuchten 

Produktfelder dominieren , zeigt sich ein  klares Muster. Grün�

derunternehmen tragen m it ihren Grundlageninnovationen 

maßge�lich zur �ntstehung neuer Branchen ��egenerat ive 

�nergieanlagen, �ow ��erg����steme, �elekommunikat ion 

und Internetwirtschaft� �ei. 

Gründerunternehmen sorgen außerdem in  eta�lierten 

Branchen durch �er�esserungsinnovationen fü r neue Markt�

segmente. Bei den untersuchten Produktfeldern ist  dies �ei 

Bio��e�ensmitteln und nachwachsenden �ohstoffen der Fa ll. 

Dr . Ra l f  Weiss : In  Produktfeldern wie der Bau� und �eiz�

technik und der nachha lt igen Mo�ilitä t , die in  reifen Bran�

chen angesiedelt sind, dominieren �ei der Markteinführung 

umweltent lastender Produkt� und �erviceinnovationen die 

eta�lierten Unternehmen. Bei deren Marktneuheiten  han�

delt  es sich allerdings ü�erwiegend um �er�esserungsinno�

vationen. Für die Grundlageninnovationen und die damit zu�

meist ver�undene Marktsegmentierung sorgen auch hier in  

erster �inie die Gründerunternehmen. In reifen Branchen wie 

der �lektroindustrie oder der �om�uterindustrie dominie�

ren  eta�lierte Unternehm en das Innovationsgeschehen. �ie 

Marktneuheiten dieser eta�lierten Marktakteure �eschrän�

ken sich ü�erwiegend auf �er�esserungsinnovationen.

Pr o f . Dr . Kl a u s  Fich t er : �ie Forschungserge�nisse ver�

deutlichen, dass sowohl Gründer�Unternehmen wie eta��

lierte Unternehmen für die �ntwicklung, Marktein führung 

und �er�reitung von �achha lt igkeitsinnovationen  wichtig 

sind, diese ha�en a�er �e nach Innovationsgrad und Phase 

eine unterschiedliche Bedeutung. �owohl Grundlagen� a ls 

auch �er�esserungsinnovationen werden ge�raucht, wenn 

es um �limaschutz, den verstärkten �insatz nachwachsender 

�ohstoffe und andere �iele einer Green �conom� geht. �ie 

notwendigen  �nstrengungen von eta�lierten Unternehmen, 

ihre Produkte und �ienst leistungen ressourcenef�zienter 

und umweltfreundlicher zu machen, sind �ereits Gegen�

stand vieler �olitischer Init iat iven und gesetzlicher Maßnah�

men �»Greening Goliaths«�. �agegen hat die Bedeutung von 

Unter nehmensgründungen für die »Green �conom�« �islang 

wenig Beachtung gefunden.

Dr . Ra l f  Weis s : Bei der Frage, wer die Pioniere �ei der �nt�

wicklung und Markteinführung von �achhalt igkeitsinnova�

t ionen sind, kann  n icht nur zwischen Gründer�Unternehmen 

und eta�lierten Unternehmen unterschieden werden, son�

dern auch danach, aus welchen Motiven �zw. m it welchen 
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�ielsetzungen die Markt�ioniere die umweltent lastenden 

Produkt� oder �erviceinnovationen am Markt ein führen. �ier 

zeigt sich, dass �achhaltigkeitsinnovationen keineswegs 

ü�erwiegend von Unternehmen entwickelt  und ver�reitet 

werden, die ü�er e��lizit  »grüne« �zw. nachhaltigkeits�ezo�

gene Unternehmenszielsetzungen verfügen. �ie �ä lfte der 

��� untersuchten �achha lt igkeitsinnovationen wurde von 

Firm en am Markt eingeführt , die ü�er keine e��liziten Um�

welt� und �achha lt igkeitszielsetzungen verfügen. �ier kann 

a lso angenommen werden, dass im  �esentlichen �etrie�s�

wirtschaft liche �zw. gewinnorient ierte Motive eine �olle s�iel�

ten . In  �� Fä llen verfügten die �rstan�ieter ü�er »grüne« oder 

nachha ltigkeits�ezogene Unternehmensziele, die a llerdings 

erkenn�ar eine �e�enrolle für das Unternehmen s�ielen. In  

etwas mehr a ls einem �rit tel der untersuchten  Fä lle wurden 

die umweltentlastenden Produkte oder �ienstleistungen von 

»grünen« Pionieren am Markt eingeführt , von Unternehmen 

a lso, �ei denen der Beitrag zu Umweltschutz und �achhaltig�

keit  ein zentra ler Unternehmenszweck darstellt . 

Pr o f . Dr . Kl a u s  Fich t er : �uffallend da�ei ist, dass Grün�

der�Unternehmen in viel stärkerem Maße a ls eta�lierte Un�

ternehmen von »grünen« Motiven geleitet werden. �eutlich 

mehr a ls die �ä lfte der �� Gründer�Unternehmen, die eine 

�achhaltigkeitsinnovation  a ls �rster am Markt ange�oten 

ha�en, tun dies, um damit ihren Beitrag zu einer »grünen« 

� irtschaftsweise zu leisten . �ediglich ein �rit tel der Gründer�

Unternehmen verfügt ü�er keine e��liziten nachhaltigkeits�

�ezogenen �ielsetzungen. �ieses �rge�nisse ist für die Grün�

dungsförderung von wesentlicher Bedeutung, weil es zeigt, 

dass der Großteil der Gründer im  Bereich Umwelttechnolo�

gien , �leantech und anderer »grüner« �ukunftsm ärkte stark 

nachhalt igkeitsgetrie�en ist. �ies hat �onse�uenzen für die 

�ns�rache »grüner« Gründer sowie die �rt  und �eise der För�

derung und Finanzierung.

Dr . Ra l f  Weis s : In  der �heorie ist zwar �ekannt, dass �nt�

re�reneure und Gründer Motoren des �t rukturwandels sind, 

dies hat �islang �edoch kaum �iederschlag in Förder�olit i�

ken für Umwelttechnologien und »grüne« �eitm ärkte oder 

�olitische �t rategien zur �ransformation zu einer »Green 

�conom�« gefunden. Gleiches gilt  für die Förderung von Un�

ternehmensgründungen. �eutschland verfügt zwar ü�er ein  

umfangreiches ��stem zur Förderung innovativer Unterneh�

mensgründungen. �ine gezielte Unterstützung von Grün�

dungen in »grünen« �eitm ärkten oder eine auf die �rans�

form ation zu einer »Green �conom�« zielende �t imulierung 

innovativer Unternehmensgründungen e�istiert �is dato 

a llerdings kaum.
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�rfolg und �cheitern »grüner« Innovat ionen� 
�arum einige �achhalt igkeitsinnova tion am Markt erfolgreich sind und ande�
re nicht


